Sitzungsvorlage  

Öffentliche Gemeinderatssitzung vom 18.12.2018
Tagesordnungspunkt 3: 

Einbringung Entwurf Vermögenshaushalt 2019
(Vorgang: Klausurtagung Gemeinderat)

I. Sachvortrag

Die beiliegende Kostenaufstellung der beabsichtigten Investitionsvorhaben für das Haushaltsjahr 2019 entspricht der Vorberatung aus der Klausurtagung. 
Darüber hinaus wurde das vorläufige Ergebnis des Vermögenshaushaltes aktualisiert. Eine für das Jahr 2019 eingeplante Teilzuwendung für den Hochwasserschutz wird noch im Jahr 2018 eingehen, sodass sich die Höhe der Rücklageentnahme und die Einnahmen aus Zuwendungen verändern. Im Ergebnis steht zur Finanzierung der Projekte im Haushaltsjahr 2019 jedoch weiterhin der gleiche Einnahmebetrag zur Verfügung. 

Der Vermögenshaushalt erreicht ein Gesamtvolumen von 3,794 Mio. € und erreicht nahezu die Rekordhöhe von 4,198 Mio. € aus dem Vorjahr. Die Investitionssumme liegt um 404 T€ unter dem bisherigen Höchstwert aus dem Jahr 2018, sowie um 0,9 Mio. € über dem Rechenergebnis 2017 bzw. um 2,4 Mio. € über dem Rechenergebnis 2016 und 2,1 Mio. € über dem Rechenergebnis 2015.  
Die Umsetzung der Vorhaben wird insbesondere durch beachtliche Zuweisungen und Grundstücksverkäufe und eine deutliche Rücklagenentnahme ermöglicht. Sollten diese Einnahmen nicht wie vorgesehen fließen, ist über die Durchführung der einzelnen Investitionen jeweils neu zu entscheiden. 
Der Schwerpunkt der Investitionstätigkeit liegt auch in 2019 im Tiefbau. Die Hochwasserschutzmaßnahmen sollen im Sommer 2019 abgeschlossen werden. Für die Restfinanzierung wurden 1,6 Mio. € Ausgaben eingeplant, denen 874 T€ an Landeszuweisungen aus der Fachförderung und dem Ausgleichstock gegenüberstehen.   
Insgesamt sollen folgende Investitionsschwerpunkte im Haushaltsjahr 2019 gesetzt werden:

→  Hochwasserschutzmaßnahmen, 2. BA
         1.600.000 €
(Restfinanzierung) 
→  Grunderwerb für gewerbliche Entwicklung 
470.000 €
→  Minikreisverkehr K 7785/K7768 Frickingen 

      und Querungshilfe Leustetten


290.000 €

→  Sanierung GV-Straße Golpenweiler 

190.000 €
→  Erschließung BG Saudstraße  
 

185.000 €
→  Mühlenstraße – Leimhölzle / Rickenwiesen 
180.000 €

→  Erschließung BG Am Dorfbach  
 

150.000 €
(Restfinanzierung)

→  Sportzentrum am Aubach – Vorplatzgestaltung 110.000 €
→  Lagerhaltung Holzhackschnitzel 


  70.000 €
→  Straßensanierung: Feinbelag innerorts
 
  50.000 €
→  Neubau Grundschule: Planungsleistungen 
  50.000 €
→  EEA / Energiemanagement


  27.500 €
→  Dachsanierung Waaghäusle Leustetten 
  25.000 €
Zusätzlich werden die Restfinanzierungen bei der Sanierung der Felderstraße (86 T€), bei der Straßensanierung Rickenwiesen (44 T€) und bei der Erneuerung der Beleuchtung in der Graf-Burchard-Halle (40 T€) dargestellt, denen jedoch Zuweisungen in gleicher Höhe gegenüberstehen. Diese Vorhaben belasten den Vermögenshaushalt 2019 somit nicht.
Den Ausgaben für die Planungsleistungen zum Neubau des Radwegs von Altheim nach Bruckfelden (25 T€) steht ebenfalls ein Kostenersatz des Landes als Straßenbaulastträger in gleicher Höhe entgegen.    

Das Ausgabevolumen im Entwurf 2019 beträgt insgesamt 3.793.700 € (Plan 2018: 4.197.800 €, RE 2017: 2.938.476,95, RE 2016: 1.384.469,46 €, RE 2015: 1.685.479,69 €). 
Die Deckung der geplanten Investitionen wird gewährleistet über die Rückzahlung eines Trägerdarlehens (12.000 €), insbesondere aber über eine kräftige Rücklagenentnahme (986.400 €), über Zuschüsse (1.222.300 €) sowie Vermögensveräußerungen (1.080.000 €) und den daraus entstehenden Beiträgen (414.000 €). Auf eine Kreditaufnahme soll erneut verzichtet werden. 
Aufgrund der hohen FAG-Belastungen beträgt die erwirtschaftete Zuführungsrate lediglich 79.000 € und deckt die Höhe der ordentlichen Tilgungen. Einen Beitrag zur Finanzierung von Investitionen kann die Zuführungsrate im Haushaltsjahr nicht leisten. 

Schuldenstand:

Die Pro-Kopf-Verschuldung im „Kernhaushalt“ wird von 336 €/Einwohner auf 310 €/Einwohner zurückgehen – und liegt damit unter dem Landesdurchschnitt der vgl. Gemeindegrößenklassen, jeweils ohne Eigenbetriebe.

Stand der Allgemeinen Rücklage: 

Die Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage in der vorgesehenen Höhe (986 T€) ist möglich, da die Rücklage Ende 2018 voraussichtlich einen Stand von 1.182 T€ haben wird; auch weil im Haushaltsjahr 2018 der Rücklage voraussichtlich deutlich weniger entnommen wird als vorgesehen (440 T€ anstatt 971 T€). 

Nach der geplanten Entnahme in 2019 wird die Allgemeine Rücklage Ende 2019 bei einem Betrag von 196 T€ liegen, der die gesetzlich vorgeschriebene Mindesthöhe von 145 T€ nur geringfügig überschreitet. 

Das Investitionsvolumen sollte daher in den kommenden Jahren wieder merklich zurückgefahren werden, um genügend finanziellen Spielraum für das anstehende Großprojekt, den Neubau der Grundschule, zu haben. 

II. Beschlussvorschlag

Der Gemeinderat möge die Investitionen für das kommende Jahr festlegen und den Entwurf des Vermögenshaushaltes 2019 beschließen.

III. Anlage

Projekte und deren Finanzierung im Jahre 2019
